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Glaubensflüchtlinge. Ursachen, Formen und Auswirkungen
frühneuzeitlicher Konfessionsmigration 1n Kuropa, he VO

Joachim Bahlcke (Religx10ons- un: Kulturgeschichte 1n (Jef=
mittel- und Südeuropa ho Bahlcke, Bendel, Köhler,

Wünsch, and 4 Berlin LIT-Verlag 2008, 4722

Migration und kirchliche PraxIis. Das relix1öse Leben fruh-
neuzeıitlicher Glaubensflüchtlinge alltagsgeschichtlicher Der-
spektive, ho Joachim Bahlcke und Bendel (Forschungen
un:! Quellen Zn Kirchen- un: Kulturgeschichte Ostdeutsch-
lands, 1m Auftrag des Instituts für ostdeutsche Kirchen- un:!
Kulturgeschichte hg Paul Maı, and 40), K6öln/Weimar/
Wıen: Böhlau 2008, 258

DIe beiden Publikationen AT Migration gehen auf Z7wel Tagungen zurück,
die in einem inneren Zusammenhang stehen. Der Band enthält die
Referate einer Tagung des Herder-Instituts un! der Professur für (:
chichte Ustmitteleuropas der Universität KErfurt AUS dem Jahr 2002
Erfurt mit einer recht umfassenden Zielsetzung, der 7zweıite Band die efe-
rate der Tagung des nNstituts für ostdeutsche Kırchen- un Kulturge-
schichte 2004 in Jauernick-Buschbach mit dem speziellen Gesichtspunkt
des kirchlichen Lebens der Glaubensflüchtlinge 1m Alltag. [Das I1hema der
Migration, das einem Schwerpunkt gegenwartiger Forschung geworden
ist. hat für den ostmitteleuropäischen Raum einen gewissen achholbe-
darf. In beiden Publikationen, die sich dieser Aufgabe stellen, geht CS

Kmigranten mit vorwiegend reliox1öser Motivation, un das sind T un
18 Jahrhundert überwiegend evangelische FEmigranten, die in der konfes-
s1onell gepragten Geschichtsschreibung leicht die Züge ‚Glaubenshelden‘
gewinnen. Unter dem modernen Gesichtspunkt der Migration soll die
ex1istentielle Bedrohung der jewellig Betroffenen nicht geleugnet werden,
aber CS geht primar die Erforschung der unterschiedlichen Motive, die
vergleichende Betrachtung der Emigrationsformen und ihre Auswirkungen
un! die Erfolge der Misserfolge der Integration. Der frühneuzeitliche
Staat INg ach konservativer Auffassung orundsätzlich och immer VO  ;

der relix1ösen Übereinstimmung seliner Untertanen mit der Religion des
Herrscherhauses aus: das galt nıcht für die Habsburger, sondern ONnN-

auch VO dem lutherischen Staatsrechtler enning Arnisaus Ca S75
werden, WwI1e die Herausgeber des zwelten Bandes betonen.

Damit WAr das Problem der KEmigration für Dissidenten der Andersgläu-
bige gestellt. Da 6S in Schlesien damals zahlreichen Auswanderungen
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kam L Jeventer beziftert die Zahl auf ist das Thema, WEn auch
eingeschränkter als für en und ahren der Frankreich aktuell Bei-
de Bände behandeln Dallz unterschiedliche Regionen, und Schlestien spielt
11UT eine untergeordnete olle Auf letztere ist hler VOT allem hinzuwelsen.

In dem Erst genannten Band behandelt Jörg Deventer die Auswande-
rung evangelischer Schlestier ach Großpolen im FL Jahrhundert, denen
ELTW: Andrea Gryphius gehörte. Er beziftert deren Zahl auf 25 his Ta
send, unter ihnen Herzog Johann Christian VO  — rieg und der Glogauer
Stadtsyndikus Johann 1Lauterbach 1n der ersten 4Sse 71  > SOWIl1e
7zwolt Goldschmiede aus Glogau der 7welten Phase ach dem Frieden
V  =) ]1va 1660 Unter den Stadtgründungen VON evangelischen Flüchtlin-
CM 1n Großpolen childert @ die Umstände der Entstehung VO  = Rawitsch,
un ZeISt die Vielschichtigkeit der Ursachen un:! Entwicklungen solcher
Emigrationen Beispiel dieser Konkretionen. DIe welteren Aufsätze
behandeln anderen die Hugenotten, den Deutschen Orden die
Mennoniten in Danzıg, die Böhmischen Brüder. Niederösterreich, die
Hutterer, die Salzburger, den slowaktischen Prediger ate] Bahıl und Ungarn.

er 7welite Band hat ein ahnlich weltes Spektrum und beschreibt
dem Aspekt der Alltagsgeschichte das chicksal der Emigranten 1n der
Mark Brandenburg, der Mennoniten 1m Weichseldelta, der Berliner Böh-
IHNCH,; der Hutterischen Brüder, der Kryptokatholiken 1n Sachsen, der Salz-
burger Emigranten und ihr Liedgut un der Hugenotten 113 Magdeburg.
Miıt Schlesien befasst sich der Aufsatz VO  - Horst Weigelt ber die Aut-
nahme der Schwencktelder der Oberlausitz und ihren Weg ach Amert1-
ka Joachim Bahlcke sk1izziert ach einem kritischen Forschungsbericht die
teilweise unbestimmte relix1öse Kınstelung der überwiegend eseunkundt-
SC Zillertaler, die 1n der Zeit eines LICU erwachten Konfessionalismus 1837
Osterreich verließen und deren Integration in Schlestien einige Probleme
bereitete. Kıs ist eın facettenreicher Band entstanden, der einen reflektierten
Einblick 1n den gegenwärtigen Forschungsstand bietet. Allerdings mussen
die me1listen Autoren eingestehen, A4SSs für eine Beschreibung des Alltags
der Emigranten und insbesondere VO  - deren kirchlichem un geistlichem
Leben SOWI1E deren Integration in den Aufnahmeländern die Quellen recht
spärlich sind Insotern verspricht der Untertitel mehr als eigentlich e1In-
lösen annn Beide Bände erschließen sich dem Leser leicht durch ein (Jrts-
un Personenregister.
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